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  Hintergrund
Im Rahmen der kontinuierlichen Aktu-
alisierung und wissenschaftlichen Wei-
terentwicklung der Methoden und An-
forderung an die Zertifizierung von che-
mischen Desinfektionsverfahren durch 
den VAH informiert die Desinfektions-
mittel-Kommission im VAH (DMK) über 
Änderungen in Kapitel 11 „Hygienische 
Händedesinfektion“ mit Stand Februar 
2026. 

Testmethode zur hygienischen Hände-
desinfektion mit einer Einreibezeit von 
15 Sekunden 
Auf Grundlage des VAH-Ringversuchs 
2024-03 zur Verkürzung der Einreibe-
zeit von 30 Sekunden auf 15 Sekunden 
unter der modifizierten DIN EN 1500 
wurde die 15-Sekunden-Einreibezeit in 
Kapitel 11 („VAH-Methode 11“) als zu-
sätzliche Option aufgenommen [1, 2]. 
Die Einreibezeit ist in diesem Fall die 
zu deklarierende Einwirkzeit. An dem 
Ringversuch nahmen 14 Laboratorien 
teil. Es konnte gezeigt werden, dass das 
15-Sekunden-Protokoll statistisch und 
methodisch robust ist und eine repro-
duzierbare Performance aufweist. Die 
Ergebnisse liefern damit eine belastba-
re wissenschaftliche Grundlage für die 
Diskussion einer möglichen Anpassung 
der EN 1500 – unter der klaren Voraus-
setzung einer vollständigen Benetzung 
der Hände sowie der korrekten Durch-
führungstechnik.

Die Untersuchung bringt experimen-
telle Evidenz in eine seit Jahren geführ-
te Debatte zwischen normativer Forde-
rung und klinischer Praxis. Während in 
der klinischen Anwendung häufig kür-
zere Einreibezeiten beobachtet werden, 

basiert die normative Prüfung bislang 
auf mindestens 30  Sekunden. Mit der 
Integration der 15-Sekunden-Einreibe-
zeit in die Testmethode zur Wirksam-
keitsprüfung der hygienischen Hände-
desinfektion setzt der VAH einen ersten 
Schritt zur methodischen Weiterent-
wicklung auf nationaler Ebene. Für eine 
entsprechende normative Anpassung im 
Sinne einer Zertifizierungsfähigkeit sind 
jedoch weitere Schritte durch nationa-
le und europäische Normungsinstitute 
(z.B. DIN, CEN) sowie die European Che-
micals Agency erforderlich.

Die Möglichkeit der Testung mit einer 
Einreibezeit von 15  Sekunden inner-
halb der VAH-Methode 11 ist daher zu-
nächst als methodische Modifikation zu 
verstehen. Eine Zertifizierungsoption 
durch den VAH besteht hierfür derzeit 
nicht. Voraussetzung für die Testung 
gemäß der 15-Sekunden-Modifikation  
ist der Nachweis einer vollständigen Be-
netzung beider Hände über die gesamte 
Einreibezeit (Einwirkzeit). Die Benet-
zung ist im Rahmen der Testung sicher-
zustellen, beispielsweise durch fluores-
zenzgestützte Verfahren. Detaillierte 
Vorgaben zur Bewertung und Dokumen-
tation der vollständigen Benetzung wer-
den derzeit erarbeitet und zu einem spä-
teren Zeitpunkt ergänzt und veröffent-
licht.

Prüfberichte zu 15-Sekunden-Ein-
reibezeit gemäß der nun vom VAH ver-
öffentlichten Methode in Kapitel  11 
werden zukünftig vom VAH für Zertifi-
zierungsanträge akzeptiert. Es kann je-
doch in der VAH-Liste keine Einwirkzeit 
unter 30 Sekunden ausgelobt werden, 
solange die normative Anpassung nicht 
erfolgt ist.
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aussetzung, dass das jeweilige Produkt 
entweder entsprechend der Biozid-Mel-
deverordnung zugelassen ist oder eine 
gültige Arzneimittelzulassung besitzt. 
Die Mitteilung aus HygMed 10/2020 
wurde in Kapitel 11 aufgenommen [5]. 
Dies gilt auch für weitere nicht-alkohol-
basierte Händedesinfektionsmittel z.B. 
auf Basis von quartären Ammoniumver-
bindungen (siehe Mitteilung HygMed 
7–8/2021) [6].

Formale Anpassungen und Präzisierun-
gen

Das Literaturverzeichnis wurde aktuali-
siert. Darüber hinaus erfolgten formale 
Anpassungen sowie Präzisierungen ein-
zelner methodischer Beschreibungen 
zur Klarstellung und Verbesserung der 
Durchführung. Bisher separat veröffent-
lichte Mitteilungen wurden systema-
tisch in das Kapitel integriert, um eine 
konsolidierte und anwenderfreundliche 
Darstellung sicherzustellen. 

Gültigkeit bestehender Prüfberichte

Alle ausgestellten Prüfberichte bereits 
zertifizierter Produkte behalten bis auf 
Weiteres uneingeschränkt ihre Gültig-
keit. 

  Erweiterung der Wirkspektren: 
Neue Auslobung der Fungizidie

Keine Testung und Zertifizierung von 
Desinfektionsmitteltüchern zur Hände-
desinfektion 
Es wird ausdrücklich darauf hingewie-
sen, dass die Testung von Desinfektions-
mitteltüchern zur hygienischen Hände-
desinfektion weder Bestandteil der DIN 
EN 1500 noch der VAH-Methode 11 ist. 
Eine entsprechende Prüfung ist im Rah-
men dieser Methode somit nicht vorge-
sehen.

Redaktionelle Einarbeitung von Mittei-
lungen der Desinfektionsmittel-Kommis-
sion zu Schäumen, zum Volumen und zu 
nicht-alkoholischen Händedesinfektions-
mitteln

Wirksamkeitsprüfung von alkoholischen 
Schäumen zur hygienischen Händedes-
infektion: Für Produkte, die als Schaum 
in Verkehr gebracht werden, gilt, dass 
diese auch in der deklarierten Darrei-
chungsform als Schaum zu prüfen sind 
[3]. Die entsprechende Mitteilung aus 
HygMed 5/2020 wurde in das Kapitel 
integriert.

Volumenangabe bei der Listung von hy-
gienischen Händedesinfektionsmitteln: 
Es kann das für eine vollständige Benet-
zung bzw. zur Sicherstellung der Wirk-
samkeit erforderliche Volumen variieren 
[4]. Vor diesem Hintergrund wird für 
alle hygienischen Händedesinfektions-
mittel die erforderliche Produktmenge 
in der VAH-Liste kenntlich gemacht. Die 
entsprechende Mitteilung aus HygMed 
11/2021 wurde in Kapitel 11 integriert.

Voraussetzungen zur VAH-Zertifizierung 
chlorbasierter Händedesinfektionsmittel: 
Für die Zertifizierung von Produkten auf 
Chlor-Basis (dazu gehören auch elek- 
trolytisch hergestellte wässrige Chlorlö-
sungen) zur Händedesinfektion ist Vor-
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Mit der Aktualisierung der Methode 11 
(Stand Februar 2026) ist ab sofort die 
Auslobung der Fungizidie möglich.

Entsprechende Antragsformulare sind 
auf der VAH-Webseite verfügbar 
(https://vah-online.de/de/fuer-hersteller)
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